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Wie die Republikaner VaS

Geld hinauswerfen. ZelWjk-WeWeis- tr
EcÄcinniitziöcs.

Eichenrindenthee ist leider
noch sehr vielen unbekannt und sollte
doch als Hausmittel die weiteste Ver-breitu- ng

finden. Schwächlich: Leute
sollten jeden Morgen und Abend z.rei

listen in den Bivouaks unserer eigenen
Staaten den besten Beweis liefern.
Und dafür erhält öe: Mensch noch

dreihundert und
fünfundsiebenziz Dollars ausgezahlt!

Diese Suspendirung vom aktiven
Dienst ist so arrangirt, daß diesem
Manne, ohne irgend welche andere

n n r r rrMif !

' "
MmmmMMm$f'äm&mTrwi1ii wMMß WW'-ÄsArrK-- S

V?WWSMMWZMMfe&y OMZlfifrkHA mMmWisiWn
zHT Ä

r
W - 1 iI -- frr s r 4r' i'-- V fl rffv? ,.

I rjlff- - ZSJkXii'V Kf&i.- - 3 A im

GMUs'

. jjj jrj
I

r 7 , . . ,
tL" ''-ll-

llii uiimt '--

A Philadelphia, Ta. blacksraith rnakes the follownt intcrestinj tnterncnt rcirj-in- g

how he was cared of hives and constipation by Ripans Tabuk-- s Kor ,x or cight
jears I suffered from hives, tnore so in hot weather i.han cold. Iküm a blacksmiih I
was in front of a hot fire all day and when the hives would brcdt out I would almost go
wild, and have had to stop work tirae and again. 1 used all kiiuls of washes and
remedies taken inwardly, doctors tricd evcry way to eure mc, tut it waa moncy wasted
and I suflered with constipaüon along with hives. One hot day last suinmer I was
at work and the hives were at work too, and the nching became so inlense I
had to stop work. The foreman asked what was the matter and I told him thu hives
wer setüng me craxy and my head was Splitting and I could hardly sec. Ha
said: 4 Try Ripans Tabules. , I take them and fed better every day.' I went to a
drug störe and asked for them. The drugglst asked me what was the matter and
I told him and he said: 'I have something that will eure yoi without taking
Ripans Tabules. I said never raind, give me a box of Ripans Tabules. I got
them and started to take one Tabule after each meal and the effect on the
bowels was something wonderfuL They started to work and in a few days I
feit like another man and in less than a month I was able to work every day,
and the hives lest me and I have not been tioubled with them since. 1 take
a Ripans Tabule whenever I feel heavy after eating and they fix me rp ia
short order. I keep a box of ten in my jxjcket at all times and recommend
them to my friends. I hope tliis testimouial will be of some benefit to thosa
vho snsler from constipation."

r.VVrKD : A rasn r hnri hraüLh that R I P irUl not btmflt. Thrj Mnfsh rain and pmlon Ufa. One
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Uxr ii ceiit, urwurloU to Uio iopaiii Clieaiic! Co., Nu. 10 Syruc 31., Svw York.
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keUsumen Kruste ttteser Arkneimittel.
Dr.av'Reaovator grbraucht und sudle jetzt besser, ugroßen Erfolge Ihrer Heilmittel lie cröcltcnen VT

durch und durch k?ank. ermüdet und hmfall'.a. S
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Ein hervorragender deutscher
bezeugt Sie

Jch babe mei Lacket oen
oU doc ,atjren. Ich d,n überzeugt, dag die
Bekanntmachuiven rechkfenigen. 3$ füd':?
Ich gedrauchre idrert Renovator vvrschrisrsmägiz.

ahpr n.irh ......nncr 4nrti mifrni ' - '"""ier werven. ,?ai nenme icbv arlegenttich. ,e
? Tojcn. Turch den Gebrauch .dres SiengvakorS

gei?nie Nieder in die gehörige Thätigk:

Dr. Iays? Bor einig Wintern litt ich unter einem
4? irden Winter lelchtereir Ananffen dieier Krankheit

Dr. ay'SLnngenbalsam hnlke mich
Erfolg diesen ungen Balkim in meiner

det. Soweit meine Erfahrung geht kann ich
waZ ie für dieselbe reanipruchen.

? HerauZzeder der

? Titv. Mo., den 30. März ltfr.
Preij 25 Qtnti und $1.00. verkauft4?

? Wenn Aerzte rnolglo sind und all? andere
Mittel die Ursachen und heilen chronnche? Treatment;" e ist ein Verthvolle Buch von

habe ich : eiaer riatürlichen Weise meine Ein,
gebracht.- -

Renovator
heftigen Anfall von Srirpe und din seitdem

unqesäyr um dieselbe Zeit euSaesetzt. Ihr,n d,e,em Winter sofort. Ich habe stet mit siche-
rem Familie gegen husten und lrrkälkunge angewen

mit gutem Gewisien Ihre Mevtji als das rmpch-le- n,

zaz Ergebenst
arlZng.

täglichen und wöchentlicheu ansaZ Sith Presle.-Kans- as

Gegenmirrel fehlschlagen, s beseitigen unsere ?K
xantTintt-x- . Schreibt un4 füc 'Dr. Kay s Uome i6 Seiten. Man adresftre i

0. B. J. KAY MEDICAL CO.. - - . - OrfAKA. IVEBRASKA. &?
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Cwe Erinnerung an den cu&oitisi c3
Lelözuz.

AuZ einet ?.:de fcel Nat:onazo?dnkten I. I.
en ron OZio. 'gehalten im Februar 1300.)

rn Sprecher! H:rr Cannon von
Illinois deutete in seiner gestrigen
Rede cuf ein enorines Defizit in aller- -

nächster Zeit hin, und darum scheint
es Au an Platze, Ihn Aufmerksani-Zei- t

darauf zu !en!en, daß die Negie-run- z

während der letzten beiden Tage
dem Lande leicht $78,375 hätte sparen
können.

Jzr wenigen Tagen berichteten die
Zeitungen des ganzen Landes über
einen Fall, daß ein Brigade-Gene-r- al

unserer regulären Armee Folgen-de- s

von ta h'öchstcomrnandirenden
General der Armee gesagt haben soll:
(Aus der Wasbington Times" vom
letzten Mittwoch.) .Sein Mund lügt,
er lügt im Herzen, er lügt durch jede

Pore seiner Haut und mit jedem Haar
aus seinem Kopfe; er lügt vorsätzlich,
überlegt, absichtlich und, tückisch."

Der Mann, welcher diese Worte äu--ßer- te,

bekannte sich vor Gericht schuldig
und darauf machte der Präsident der
Ver. Staaten (McKinley) diese

Erklärung: Ein Kriegsge-rich- t,

zusammengesetzt aus tüchtigen
Officieren von hohem Rang, hat den
Angeklagten schuldig befunden, sich im
höchsten Grade anstößig gegen die
gute Form und die Disciplin im Mi-litärdien- ste

vergangen zu haben, wes- -

halb derselbe unwürdig sei, eine Stel-lun- g

in der 23er. Siaaten-Arme- e zu
bekleiden."

Nun. meine Herren, falls General
Sherman. General Grant oder Gene-r- al

Sheridan, welch: dem Vaterlande
bedeuiendeDienste geleistet haben, einen
Urlaub von über 30 Tagen verlangt
hätten, z. B. um eine Reise um die
W:lt zu machen, oder um militärische
Einrichtungen anderer Länder zu stu-dire- n,

welche Privilegien würden diesen
Männern nach dem Gesetze zugestanden
worden sein? Artikel 621 der Mi-litärgese- tze

gibt darüber genau Auf-schlu- ß,

es heißt da: Kranken odr ver-wunde- ten

Officieren. oder auch wenn
gesetzmäßig außer Dienst, soll ihr vol-le- s

Gehalt gezahlt werden; wenn aber
abwesend auf Urlaub wegen anderer
Ursachen so sollen sie ihr volles Gehalt
nur in dem Falle bekommen, wenn ihre
Abwesenheit vom Dienste durchschnitt-lic- h

30 Tage im Jahre nicht übersteigt,
! andernfalls sollen sie für die . übrige

Zeit nur halbes Salär erhalten
Also der verdienstet: Officier in der

Armee der Ver. Staaten kann nur
r?n trtmrm,tH?rfwn llrsrtitfi erKtUtn

My 'j: wenn er sich nicht einen Abzug der
. Hälfte seines Gehalts gefallen lassen

will.
; Und nun, meine Herren, kommt der

rn i . tvrannni cer eremlgien slaaien, um
diesen Brigade-Gener- al zu bestrafen,
(oder richtiger gesagt, zu belohnen für
sein anstößiges Betragen) und sagt zu
ihm. was er nicht zu General Grant
cderGeneral Sherman hätte sagen kön- -
nen: Ich gebe Dir 6 Jahre Urlaub;
fülle die Seit aus. wie es Dir am ke- -

.
sten paßt; Du kannst als Reisender
für den Fleisch-Tru- st arbeiten, oder

. Deine Dienste der Plutokratie und der
'. Ä:lomacht widmen; die Regierung der

Qer. Staaten wird Dir jährli5, $3500
bezahlen."

DreiunddreißigtausendDollars müs-fe- n

also in den nächsten 6 Jahren vom
Schatzamt ausgezahlt werden'für einen
Menschen, der sich der gemeinsten und
gröbsten Ehren-Beleidigu- ng schuldig

: bekannt hat, welche in den Annalen
der amerikanischen Armee, seit den Ta-ge- n

Washington's bis zur heutigen Zeit
einzig dasteht. (Applaus von der

Seite.)
Das ist noch nicht Alles. Der

berichtet, daß de? be
treffende Brigade-Gener- al sein Pen-sions-Alt- er

wenige Tage nach Ablauf
.

'
'dieses sechsjährigen Urlaubs erreicht.
Das bedeutet. fcätU. derselbe sein 54.
Lebensjahr in fünf oder in vier Iah-re- n

erreicht, so würde dieser Urlaub
s:ch eben nur auf fünf. resp, vier Jahre
erstreckt haben.

Die ganze Angelegenheit ist so schlau
überlegt, daß der betreffende Brigade-Genera- l,

kurz bevor er sein 64. Leben-
sjahr erreicht, wieder in der vollen Glo-r'- it

mit den Epauletten des amerikani-- ,
schen Brigadiers umher stolzieren darf,
um nach Ablauf von wenigen Tagen
2cticn 620) außer Dienst zu treten

und die anständige jährliche Pension
von $4152 oder drei Vierteln seines
jetzigen Salärs zu beziehen.

Da die durchschnittliche Lebensdauer
eines 64jährigen Mannes noch 11
Jahre beträgtso wird er aus unserer
öffentlichen Schatzkammer während
dieser Zeit noch $45,375 ziehen; diese
Summe, mit seinem Urlaubs-Geha- lt

VZN ?33,030 ergiebt einen Total-Be- -

trag von $73,375, und das für einen
Menschen, der die Unverschämtheit
hatte, zu behausten, daß der comman-dirend- e

General der Armee ein Mann
fei. der im Harzen lügt, dessen Mund
lügt u. s. w., während Zeugen bewie-se- n,

daß derselbe die einfache, nackte

Wahrheit gesprochen; 50,000 Soldaten
sind Zeugen, daß ihnen auf Vera.ilas-sun- g.

des betreffenden Brigade-Gene-.ra- ls

(Eagan) als Nahrung faules
Fleisch gegebn wurde, welches Un
stärksten Magen total verdorben haben
lüiirt. (Applaus.) Jenes Fleisch ver-ursac- hte

unzählige Krankheits- - und
Todesfälle, wcfür di: enormen Todten

von

IfflTOPOLIS.
' LcbcNrvcrsichcrung.

Nev York Life Insurance Company. I
H. Bamderger, Sp. Ägenl.

200 Ändiana Trust Vuildln.
merican Central Life ?!ns. (So., 8 Cft Mar

ket Str. 6. B. "jjiartincaie, yxm
Capital i200.00.

- Pianos und Musikalien.
ssarttn & Cenncrf .5--9 Cft Market Ctr.

LandvirthschaltsicheEeräthe u. Wag
Holten W. B. Mfz. Co.. 33) Oft Wash.
H. T. Conde Jtnplement Co.,

27 tsapttoi 'ob.
Winter & Hummel. 221 W. Washington.

ZuSttwearcn (Wholesale).
Taggeit & Co., 13 Wft Georgia Etr.

Echnuttoaaren.
Murphy. tzibben & Co.. 135 S. Meridian.
HavenS & Geddes Co., 20ö S. Meridiau.

Gmndcigcnthum und Versicherung.
Spann, John S. k Co., 86 Oft Market.

FeuerversichcrungSgesellschaften.
Jndiana Insurance Co., Chas. Schurma.

Präs.; Thos. B. lnn, ecretar.

Eiscu- - uud Biechwaaren, Gcwcvre.
Layman k Carey Co.. 111115 S. MeriK.

Lcder, Treibriemen, Packmatcrial.
Hide, Leather L Belting Co.,

2'J7 to. Merivtan torx.

Wundärulicke Jnstrumcute.
W. H. Armstrong & Co., 224 6. Meridia.

Vumven. Wasserleitung, Fahrzeuge.
Comftlxk & Coonse Co., 371 S. Meridian.

Obst und Modulte Comniission.
Cycrup & Co., 2224 S. Telaroare Str.

Jce Cream.
FurnaS. R. W., 212 N. Pennsylvania Str.

Bauholz.
Coburn. Henry. Georzia Str. "rn

Weißblech.

Tanner &, Cullidan. 216 S. Meridian Str.

Putzwaaren.
Fahnlty & MeCrea, 240 S. Meridian Str.

Bäckereien.

The Parrott k Taggart V-ke-ry. Tel. SZ!.
Bryce'3 Bakery, 14 Oouth Str.

Hüte. Handschuhe etc.

Hendrickson. Lek.er & Co.. 131 S. Meridian.

Eisenund Schmietewaaren.
Bonnegv.'t Hardware Co.,

120 124 Oft Washington Str.

Eisen und Stahl.
! Holliday. W. I. & Co.. 107 S. Meridian.

Kutschen und Repttaturcn.
Nobb'nZ. Ärvin k Co.. 32 Ost Georgia Str.

Spiele und Spicwsaren.
Mayer, Charles k Co.. 29 W. Man

Truaa'lstea (Wholesale).
Jndiasopolis Trug Co.. 21 O. Marhiand.
Ward Dros. Trug Co.. 120 S. Mertdlaa.

Sagen und Werkzeuge.

C. C. Atlins k Co.. 402410 8. IllinoiZ.

Jndiana CZ?A Eo. k Safcty Sault

.Safe Tkposlt Batlli
"

FlctcherS Safe Teposit. 3 Ost Äashi.--gtoä-.

Boxes $Ö.OQ und aufwärts.

Samenhti'ldlcr. .

Huntington k Pagel30 Oft Market. "

Schuhe und Stiefel (Wöölcszle).
W. D. Cooper Shse Co., 127 S. Meridian.
Te Hendr-ckZ- . Vance Co., 215 S. Vcridiaa.

"
ÄLn!cn.

The Capital National Bank, 2S S. Meridla
tr. M. B. lson, Prös.

W. T. Churchman, Rietet.
Lcichenbestatkcr.

yrinfteiner Tros.. 522 Ost Market Str.

Farben, Oelc und Elaö.
The A. Surdsal Co., 102 S. Meridian Str.
Indianapolis Paint k Co'cr Co..

240-- 246 Massachusetts Av

Groccrs (Wh?!csale).
Geo. W. Stout, 207 S. Meridian Str.
B:inkmeyr, Kühn k Co.,

211 S. Meridian Str.
Siderin k Co., 51 S. Meridian Str.
M. O'Connor & Co.. 47 S. Meridian Str.
I. C. Perry k Co., 26 W. Georgia Str.

Adolph Frey,
. (Old Fredorn A Righf,)

Ilotary Pablic, Translator,
Corresponflent etc.

No. 970 West WalnutSt
Take BUko St. Car.

tJ fwmMN''yrTTrT'kjtCvW ,v)Yi&)&nlsWl?Vzlti,1v wj wjiy"v Ripans taüiies
Are intendsd for clulcJren, hdh l al)
who prescr a medlcinc disjuisod . .
fectionery. They may now be had y&
up m Tin Boxes. sevcnty-tw- b jn a box
price, twcntys;vc cents or five boxes for
onedoliar. AnydwrstwnigcUhem
isvou !nsL and therv mav lorars h&.

cbtauicdby rcmittlngthc price to y n
TftnlifkraT 'KnfniM T SlUUlU VwlyfiYt".
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bis drei Löffel des Thees trmken; er
kräftigt, lit aut zu nekmen, wldersteyt
nicht und bringt ein Gefühl des Beha-cze- ns

und Wohlbefindens hervor. Der
Thee wirkt noch besser, wenn rnan ihm
etwas Honig beimischt, den man eine
W:ile mitkochen läßt.

Umsrch gegen Mucken zu
schützen, gieße man auf ein Papier er-n- en

Tropfen Anisöl und reibe hiermit
das Gesicht. Ein solches Parier ver- -

licrt erst nach wochenlanger Benutzung
seine Wirksamkeit.

Fleckevon Straßenschmutz
in wollenen Kleidern läßt man völlig
trocken werden, ehe man sie fortbürsiet.
was auch meistens gelingt. Anders

i es bei Seide; diese zeigt die Flecren
auch nach dem Bürsten. Das einzige
Mittel, diese zu entfernen, ist Alkohol,
womit man den Seidenstoff gründlich
reibt.

Reinigen van Z e u g s ch u-- h

e n. Zuerst nimmt man Lappen
und stopft die Schuhe recht gut und
gleichmäßig aus, dann nimmt man ei-n- en

reinen Lappen, taucht ihn in rekti-fizirt- en

Terpentin und reibt die schmu-tzige- n

Stellen immer gut nach dem
Faden, daß der Stoff nicht zerreißt
oder sich verschiebt.

Mottenvertilgung in
Kleide rn und Pelzwerken.
Man nehme Pint Weingeist, ebenso
viel Terpentinspiritus und löse darin
1 Unze Kampfer auf. Diese Flüssig- -
keit wird in einem Glase' ausbewahrt
und vor dem Gebrauch geschüttelt. Die
Pelze werden in Lemwand emgeschla
gen. und es wird in die Kommoden
öder Kisten, in denen sie aufbewahrt
werden, zusammengeballtes Fließ-Papi- er

gelegt, das mit dieser Flüssig- -

keit benetzt ist. Auch in die Schränke,
wo Kleider hängen, werden solche Pa
pierrollen gelegt. Der Geruch ver--
treibt und tödtet die Insekten; in der
Luft verschwindet er dagegen sehr
schnell aus den Kleidern. Das Ver--

fahren ist jährlich zu wiederholen. .

Lampencylinder vor dem
Zerspringen zu schützen, giebt es ver-schiede- ne

einfache Mittel. Bevor man
den' Cylinder in Gebrauch mmmt. lass
man von dem Glafer einen Schnitt der
ganzen Länge nach hineinziehen; den-selb- en

Erfolg hat ein tüchtiges Kochen
vor der ersten Verwendung. Endlich
kann man eine an beiden Enden etwas
umgebogene Haarnadel an dcn oberen
Rand des Cylinder hängen, wo sie

.Während des Brennens bleibt.

Giftfreies Fliegenpa
pier. Ein dünner Teig, hergestellt
aus feingepulvertem schwarzem Pfeffer
und gewöhnlichem Syrup wird mit ei
ner Bürste auf . grobes Filtrirpapier
aufgetragen; zu bemerken ist, daß ein
Präparat, welches aus mittelst Zuckers
hergestelltem Syrup bereitet, ist, besser
und schneller trocknet. Beim Gebrauche
wird das Papier auf Tellern mit Was-se- r

befeuchtet.

Gefälschten Honig z u t V
kennen. Man versetze eine Probe
des zu prüfenden Honigs mit der dop-velt- en

Menge Spiritus und schüttele
beides recht stark um. Bildet sich hier- -
nach ein trüber Riederschlag. so ist der
Honig mit anderen Stoffen vermischt,
da reiner Honig sich in Alkohol völlig
auflöst. . . ,,".ObstfleckeninbuntenStof-fe- n

lassen sich le?cht entfernen, indem
man die frisch befleckte Stelle über ei-n- en

Topf hält und von oben aus einem
Gefäß einen dürrnen Strahl kochneden
Wassers darauf laufen läßt. Bei
waschechten und weißen Stoffen ist
Seife gegen Obstflecken stets zu vermei-de- n.

Heiße Milch statt Wasser durch
den Stoff gegossen leistet noch bessere
Dienste. Später kann man die Flecken
mit warmem Wasser in gewöhnlicher
Weife vollständig und leicht aus-wasche- n.

,

MadenimOhr. Es kommt
!m Sommer vor, daß die Schmeißflie-ge- n

sich einem schlafenden Kinde in'S
Ohr setzen und Eier legen, auf denen
nach kurzer Zeit eine Unmasse von
Maden entstehen. Diese Maden wach-se- n

mit äußerster Schnelligkeit, fressen
die Ohrtrommel durch und kriechen in
die inneren Geh'örgänge. Um diesem
Uebel vorzubeugen, lege man, sobald
man es bemerkt hat. etwas alten stin- -
kenden Käse in den Ausgang ds
Ohres. Die Maden lieben den Käse
und kriechen hervor. Sie werden mit
Leichtigkeit durch den Kops einer Haar- -

nadel entfernt werden können; nur
muß man Geduld haben und so lange
immer Käse hineinlegen, bis sie alle
hervorgekrochen und herausgenommen
sind.

F l e ck w a s s e r. Das beste aller
Fleckwasser besteht aus Salmiakgeist
und Lavendelöl. und zwar von jedem
für 5 Cents. Diesen zwei Theilen setze

mcn aber soviel Wasser zu. als sie selbst
an Flüssigkeit zusammen betragen. Es
löst die Flecke leicht und rasch und ist
nicht so scharf, daß es den Farben oder
Stoffen schadet. Mit diesem Fleck-Wass- er

betupfe man die Stellen mittelst
eines reinen Schwammes oder Läpp-che- ns

und reibe mit einem weichen
Tuche r.ach. Schmutziges Hutfutter
reinigt man mit einer Mischung, welche
aus 10 Theilen Wasser und 1 Theil
Salmiak . besteht. Mittelst eines
Schwammes reibt man das Futter da-r.- it

ab. ... - -

enjiielnung. au- - uncui v, schlic-

hen Schatz über $78,000 ausgezahlt
werden müssen! Haben Sie je von
etwas Derartigem gehört? Giebt es
einen einzigen Armee-Offici- er im ak-tio- en

Dienst, der eine derartige Strafe
beanstanden würde? Es giebt that-sächli- ch

keinen Lieutenant, keinen Capi-tä- n,

keinen Brigade-Genera- l. dem eine
solche Suspendirung vom aktiven
Dienst bis wenige Tage von seinem 64.
Lebenswahre, um sich dann mtt Drei-viert- el

seines regulären Gehaltes für
die Dauer seines Lebens pensioniren
zu lassen, nicht höchst willkommen
wäre. Meine Freunde, es giebt keinen
Abgeordneten in diesem Hause, welcher
eine solche Strafe - von $5500 für die

nächsten sechs Jahre und $4125 für
weitere elf Jahre, ohne irgend die ge-ring- st:

Dienstleistung, ablehnen würde.
(Applaus.) Ebenfalls würde kein ein-zig- e:

der Senatoren, drüben am ande-re- n

Ende des Capitals sich weigern,
eine derartige Strafe über sich ergehen

zu lassen. Ich glaube kaum, daß es
einen Richter des höchsten Gerichtsho-fe- s

giebt, welchem eine solch' unge-heuerlich- e,

unerhörte Strafe nicht äu-ßer- st

willkommen wäre.
Lassen wir uns Alle gleich morgen

früh auf ähnliche Weise bestrafen!
(Gelächter.) Achtundsiebenzigtausend
dreihundert fünfundsiebenzig Dollar
alsStrafe ausgezahlt zu erhalten, weil
er den Hochstcommandirenden der Ar
mee einen Lügner aus. jeder Pore" pft

hat! Nun, meine Herren,
ich glaube, wenn er den Präsidenten
der Vereinigten Staaten einen Lüg-n- er

aus seinem Halse in seinem Herzen
und aus jeder Pore" geheißen hätte, so

würde er höchst wahrscheinlich wenig
stens eins Million erhalten haben! (Ge
lächter.) Welcher Lieutenant in der
Armee, dem dieser Bericht zu Gesicht
kommt, wird nicht zu derUeberzeugunz
gelangen, daß der leichteste Weg zur
Beförderung der ist. seinen Vorgesetz-te- n

einen Lügner zu nennen und sich

dann solcher Discivliniruna und
Straf-Austheilu- nq zu unterwerfen?

Jawohl, meine Freunde, es ist in
der That augenscheinlich, daß hier eine
Belohnung ertheilt wurde, einem Men-sche- n.

der die Ehre deö Generals MileZ
in so niederträchtiger Sprache angriff.
Ich stehe nicht hier als General Miles'
Vertheidiger, üUx ich möchte doch gern
bemerken, daß derselbe Porto Rico ein-genomm- en

hat mit einem Verlust von
nur drei Mann in neunzehntägigem
Feldzuge; während er den Auftrag er-halt- en

hatte, 17.000 mit Mauserge-wehre- n

bewaffneten Spaniern auf der
Heerstraße zu begegnen, landete er am
anderen Ende de: Insel und eroberte
Porto Rico fast ohne Blutvergießen
unsererseits.

Wenn wir unsere Kriegshelden für
ihre vorzüglichen Dienste und zugleich
für die Schonung des Lebens und die
Erhaltung' der Gesundheit unserer
Jungens" belohnen wollen, so kommt

gewiß General Miles in erster Reihe
neben Tewey und Schley. Wenn wir
stolz sein wollen auf die Geschichte
Amerika's, und wenn wir stolz zurück-blicke- n

auf unseren Andrew Jackson
und seinen brillanten Sieg bei New
Orleans, so müssen wir neben An-dre- w

Jackson auch die Namen von
Dewev. Schley und Miles nennen.
. Das Gemetzel von Santiago war
viermal so bedeutend an Opfern, als
man zuerst zu berichten wagte. Im
ersten Rapport der Schlacht des ersten
Tages wurde gesagt, daß nur 500 ge-töd- tet

und verwundet wurden : am
nächsten Tage waren's schon 1100, am
folgenden soga? 1600 und endlich ge

stand man, daß der ganze Verlust an
Todten und Verwundeten bei San
tiago sich auf 2000 belaufen würde,
ohne der Tausende auch nur zu erwäh-ne- n.

welche im Lager durch das ver-faul- te

Fleisch ihre Gesundheit einbüß- -

ten oder gar lebensgefährlich darnieder
lagen.
Wahrheit ewig auf der Schlachtbank;

Falschheit ewig auf dem Thron!"
Es ist deshalb an der Tagesord

nung, den General Miles zu hängen.
Lassen Sie die Inquisition beginnen!
Lassen Sie nur die Schmeichler über
den Präsidenten reden, und mittler
weile thun Sie alles Mögliche, den
Höchstcommandirenden in das denkbar
schlechteste Licht zu stellen!

Vertauschte - Rollen.
Während die Demokraten, etwas spät.
klug genug geworden sind, die Freisil-berprägu- ng

weit in den politischen
Hinterzrund zu schiebe. 4irn dort in
Vergessenheit zu gerathen, glauben die
Republikaner sehr klug zu handeln, die
genannte Frage zum Hauptissue zu
machen, weil sie die Discussion der ver- -
unglückten Jmperialpolitik der Admi-nistrati- on

scheuen.
(Davenp. Democrat. Unabh. Dem.)

H a t d a ein Mensch behauptet.
Präsident Krüger unterstütze Vryan's
Campagne mit etwas mehr als zwei
Millionen Pfund Sterling! Soll das
r'n Bryan's Sache diskreditiren?
Oder etwa Krüger's? Oder soll-e- s da- -
ran erinnern, daß Herr McKinley sich
England's Unterstützung auf KrüaerZ
und der Transvaal - Nevublik Kosten

j aesichert bat? (N. Y. Staatsztg.)
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